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 Anlage 1 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 
 

17. Änderung des Flächennutzungsplans 
"Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg 

 - Teilgebiet West -" 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (1) und (2) BauGB und der 
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger Öffentlicher Belange 
gem. § 4 (1) und (2) BauGB eingegangenen Stellungnahmen und 
Anregungen 
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Der Vorentwurf der 17. Änderung des Flächennutzungsplans wurde nach der 
frühzeitigen Beteiligung der zwischenzeitlich konkretisierten Projektausführung und 
dem Fortschritt in der verbindlichen Bauleitplanung angepasst. Ein Teil der 
Anregungen aus der frühzeitigen Beteiligung ist bei der Überarbeitung des 
(Vor)Entwurfs aufgegriffen bzw. aufgrund des aktualisierten Planungsstands nicht 
mehr relevant.  
 
Die frühzeitige Beteiligung erfolgte im Zeitraum 10.03.2014 bis 11.04.2014, die 
Offenlegung im Zeitraum 16.06.2014 bis 17.07.2014. Den Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange war die Frist zur Stellungnahme bis 
18.07.2014 gesetzt. 
 
 
Ergebnis der frühzeitigen Beteiligung (§ 3 (1) u. § 4 (1) BauGB) und der 
Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger Öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB: 
 
 
Stellungnahmen mit Anregungen/Bedenken 
1. Regierungspräsidium Gießen (10.04.2014 u. 15.07.2014) 
2. Regierungspräsidium Darmstadt –Kampfmittelräumdienst (26.03.2014 u. 

17.07.2014) 
3. Studentenwerk Gießen (RA HFBP) (11.04.2014 u. 15.07.2014)  
4. Präsident der Justus Liebig Universität (14.04.2014 u. 18.07.2014) 
5. -39- Untere Naturschutzbehörde, -Altablagerungen (15.04.2014 u. 

18.07.2014) 
6. Landesamt für Denkmalpflege Hessen (24.03.2014 u. 25.06.2014)  
      -Abt. d. Archäologie und Paläontologie, Vor- u. Frühgeschichte 
 
Stellungnahmen von Privatpersonen:  
A)  (04.04.2014 u. 17.07.2014) 
B)  (06.07.2014)  
C  (03.04.2014) 
 
Soweit Bedenken und Anregungen bei der Beteiligung zum Vorentwurf (§§ 3 (1) 
u. 4 (1)) im Entwurf berücksichtigt wurden bzw. im Rahmen der Beteiligung zum 
Entwurf nicht wieder vorgetragen wurden (§§ 3 (2) u. 4 (2)), ist an dieser Stelle 
keine Abwägung dokumentiert. 
 

Stellungnahmen ohne Anregungen 
 
Hess. Baumanagement -RNL Mitte (11.03.2014 u. 01.07.2014) 
Hessen Mobil Dezernat Betrieb Westhessen (27.03.2014 u. 30.06.2014)  
Landrat d. Landkreises Gießen, -Untere Wasserbehörde- (02.04.2014 u. 
17.06.2014) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises - Abt. für den ländlichen Raum (25.03.2014 u. 
11.07.2014) 
E.ON Netz GmbH  Regionalzentrum Nord (24.04.2014) 
EnergieNetze Mitte GmbH (17.03.2014 u. 26.06.2014) 
PLEdoc GmbH (14.03.2014 u. 01.07.2014) 
Deutsche Telekom AG T-Com – Eschborn (01.04.2014) 
Wehrbereichsverwaltung (31.03.2014)  
Polizeipräsidium Mittelhessen  Regionaler Verkehrsdienst (10.04.2014 u. 
17.07.2014) 
Handwerkskammer (12.03.2014 u. 17.06.2014) 
Unternehmerverband Hessischer Einzelhandel Mitte-Süd e.V. (21.03.2014 u. 
17.07.2014) 
Industrie- und Handelskammer Gießen-Friedberg (10.04.2014 u. 14.07.2014) 
Deutsche Bahn AG  Immobiliengesellschaft mbH Niederlassung Frankfurt 
(27.03.2014 u. 01.07.2014)  
Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH (03.04.2014 u. 08.07.2014) 
Gemeindevorstand der Gemeinde Buseck (11.04.2014 u. 18.06.2014) 
Gemeindevorstand der Gemeinde Wettenberg (26.03.2014) 
Magistrat der Stadt Pohlheim (27.03.2014 u. 03.07.2014) 
Magistrat der Stadt Lollar (24.03.2014) 
Magistrat der Stadt Wetzlar (12.03.2014)  
Dezernat III, Abt. Wirtschaftsförderung (11.04.2014 u. 17.07.2014) 
-23- Liegenschaftsamt (12.03.2014) 
-37- Amt für Brandschutz (23.03.2014 u. 07.07.2014)  
-51- Jugendamt (21.03.2014) 
-62- Vermessungsamt (12.03.2014 u. 30.06.2014)  
-63- Bauordnungsamt, Untere Bauaufsichtsbehörde 
-65.4- Hochbauamt -Untere Denkmalschutzbehörde 
-66- Tiefbauamt  Abt. Erschließungsbeiträge, Abt. Straßenbau, MWB (13.07.2014) 
-67- Gartenamt 
-70- Stadtreinigungs- u. Fuhramt (12.03.2014) 
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Im Rahmen der Offenlegung angeschriebene Stellen (keine Rückäußerung): 
 
Kreisausschuss d. Landkreises Gießen - Gesundheitsamt, Kreisstraßen 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
Landesbetrieb -Hessisches Immobilienmanagement (HI) 
Amt für Bodenmanagement 
Staatl. Technische -Überwachung Hessen 
Staatl. Technische Überwachung Hessen -Amt Frankfurt 
Agentur für Arbeit 
Herrn Manfred Blechschmidt - Archäolog. Denkmalpfleger 
Hotel- u. Gaststättenverband -Mittelhessen e. V. 
Kreishandwerkerschaft 
Hessen Forst Forstamt Wettenberg 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
Hessische Gesellschaft für Ornithologie u. Naturschutz e.V. 
Landesjagdverband Hessen e.V. 
Dt. Gebirgs- u. Wanderverein  
Verband Hessischer Sportfischer e.V. 
Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen e.V. 
Naturschutzbund Deutschland e.V.  
Schutzgemeinschaft Dt. Wald 
Kreisbauernverband Gießen e.V. 
Deutscher Wetterdienst 
Deutsche Bahn AG  Geschäftsbereich Netz Niederlassung Mitte 
Eisenbahn-Bundesamt  Außenstelle Frankfurt/Main/Saarbrücken 
Stadtwerke Gießen AG  Abt. Nahverkehr 
DPDHL Corporate Real Estate Management GmbH 
Stadtwerke Gießen AG  Abt. Stromversorgung 
Stadtwerke Gießen AG  Abt. Fernwärme 
Stadtwerke Gießen AG  Abt. 21 Wasserversorgung 
Stadtwerke Gießen AG  Mit.N  Abt. Gasversorgung 
 

 
 
Städt. Behindertenbeauftragter (21.03.2014 u. 16.06.2014) 
Technische Hochschule Mittelhessen 
Arbeitsgemeinschaft Gießener Frauenverbände 
Magistrat der Stadt Linden 
Gemeindevorstand der Gemeinde Heuchelheim 
Gemeindevorstand der Gemeinde Fernwald 
Gemeindevorstand der Gemeinde Hüttenberg 
-30- Rechtsamt 
-32- Straßenverkehrsbehörde 
-40- Schulverwaltungsamt 

Frauenbeauftragte der Stadt Gießen 
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1. Regierungspräsidium Gießen (10.04.2014 u. 15.07.2014) 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
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Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
Diese Anregungen betreffen primär die Planungs- und Handlungsebene der 
verbindlichen Bauleitplanung sowie die Erschließungsmaßnahmen und sind dort 
aufzugreifen; sie sind nicht Gegenstand der Änderung des Flächennutzungsplans. 
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Regierungspräsidium Darmstadt –Kampfmittelräumdienst (26.03.2014 u. 
17.07.2014) 

 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
Die angesprochenen se Anregungen betreffen primär die Planungs- und 
Handlungsebene der verbindlichen Bauleitplanung sowie die 
Erschließungsmaßnahmen und sind dort aufzugreifen; 
sie sind nicht Gegenstand der Änderung des Flächennutzungsplans. 
 
Der Anregung wird teilweise gefolgt. 
Der aktuelle Waldbestand wird in der für die vorbereitende Bauleitplanung 
geeigneten Darstellungsform aufgenommen.  
Eine detaillierte Wiedergabe kleiner und kleinster Teilflächen (des Waldes) 
entspräche nicht dem Auftrag und Charakter der Flächennutzungsplanung: "… die 
Bodennutzung … in den Grundzügen darstellen." (§ 5 (1) BauGB) 

 
 
 
 
 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Darstellung der "Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft" erfolgt entsprechend der 
PlanzV (13.1.) als "Umgrenzung" (Randsignatur, keine flächenhafte Darstellung). 
Bei der flächenhaften Darstellung ist jeweils die nicht-bauliche (tatsächliche) 
Nutzung zu hinterlegen: i.d.R. "Wald", "Grün- und Freifläche", "Flächen für die 
Landwirtschaft".  

 
Dem Hinweis wird gefolgt. 
Die Darstellung wird um das Symbol "Parkanlage" ergänzt. 

 
Dem Hinweis wird teilweise gefolgt. 
Der aktuelle Waldbestand wird in der für die vorbereitende Bauleitplanung 
geeigneten Darstellungsform aufgenommen. Die im Bebauungsplan vorgesehenen 
Festsetzungen werden dabei berücksichtigt. 
(s.o.: Obere Forstbehörde) 
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Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Eine entsprechende Berücksichtigung ist im Rahmen der vorbereitenden 
Bauleitplanung nicht möglich; sie erfolgt in der verbindlichen Bauleitplanung 
sowie bei der Vorbereitung der Erschließungs- und Baumaßnahmen. 
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3. Studentenwerk Gießen (RA HFBP) (11.04.2014 u. 15.07.2014) 
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Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Mit der Darstellung "Gemischte Baufläche" im Flächennutzungsplan und bei 
gleichzeitiger Festsetzung im Bebauungsplan als "Mischgebiet – mit Ausschluss 
von Wohnnutzung" wird das städtebauliche Entwicklungsziel "Gewerbe" in 
diesem Teilbereich unterstrichen. Darüber hinaus ist mit der Darstellung 
"Gemischte Baufläche" (Festsetzung "Mischgebiet") eine niedrigere Grenze bei 
z.B. Schallimmissionen gegenüber der "Gewerblichen Baufläche" gesetzt, so dass 
die gewerbliche Entwicklung auf die Ansiedlung von Betrieben mit geringerem 
Störpotential ausgerichtet ist.  
Die Konformität zwischen vorbereitender und verbindlicher Bauleitplanung ist 
gegeben.  
 
 
Die Anmerkung wird zur Kenntnis genommen. 
Der Ablauf im Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans wurde 
zwischenzeitlich modifiziert; in der Begründung wird darauf näher eingegangen. 
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4. Justus-Liebig-Universität Gießen (14.04.2014 u. 18.07.2014) 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die direkte und detaillierte Zuordnung von Flächen im Zuge der Eingriffsregelung 
ist auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung nicht abschließend zu 
realisieren. Die Waldfläche (Bebauungsplan: M5) bleibt im Zuge der 17. 
Änderung des Flächennutzungsplans als "Wald" dargestellt.    
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die direkte und detaillierte Zuordnung von Flächen im Zuge der Eingriffsregelung 
ist auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung nicht abschließend zu 
realisieren. Die Fläche (Bebauungsplan: M3) bleibt im Zuge der 17. Änderung 
des Flächennutzungsplans als "Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft" dargestellt.    
 
 

 



 
Universitätsstadt Gießen, 17. Änderung des Flächennutzungsplans "Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg - Teilgebiet West -"  
Abwägung der Stellungnahmen gem. § 3 und § 4 BauGB 

Seite 13 

 

 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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5.  Untere Naturschutzbehörde, -Altablagerungen (15.04.2014 u. 18.07.2014) 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird teilweise gefolgt. 
Der Text in der Begründung wird zur Klarstellung ergänzt: "Als 
Ausgleichsflächen für die entfallenden Kaltluft produzierenden und 
Luftleitbahnen unterstützenden Flächen ist ein entsprechender grüner Korridor 
im östlichen Bereich in Talrichtung vorgesehen um die Blockadewirkung einer 
künftigen Bebauung zu mindern." 
Spezielle Maßangaben entsprechen nicht dem Charakter der vorbereitenden 
Bauleitplanung und werden nicht auf dieser Planungsebene formuliert, 
sondern sind der Ebene des Bebauungsplans vorbehalten, z.B. über die 
Festsetzung von Baugrenzen. 
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6.  Landesamt für Denkmalpflege Hessen (24.03.2014 u. 25.06.2014)  
 

 
 
Stellungnahmen von Privatpersonen oder Firmen:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
In der Begründung ist zur Klarstellung ergänzend auf die Meldepflicht 
hingewiesen. 
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A)  (04.04.2014) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken werden nicht geteilt. 
Den Anregungen wird nicht gefolgt. 
 
In der Begründung sind Aussagen zu Standortanforderungen und 
Standortalternativen zusammengefasst. 
Detaillierte Standortuntersuchungen erfolgen in dem notwendigen Umfang 
durch jeweiligen Projektträger. Bei der vorbereitenden Bauleitplanung sind 
diese Untersuchungen i.d.R. noch nicht vorgesehen. 
 
 
 
Die Betrachtung der klimatischen Situation und der Bedeutung des Geländes 
für angrenzende Siedlungsgebiete ist in der Begründung beschrieben. 
 
Den Anregungen wird nicht gefolgt. 
Nach der durchgeführten Verkehrsuntersuchung ist keine wesentliche 
Erhöhung der Verkehrsmenge - und damit auch keine erhebliche 
Vergrößerung der Belastungssituation - zu erwarten. 
Die ausschließliche Erreichbarkeit über den Schiffenberger Weg ist 
verkehrlich ungünstig nicht vorgesehen. Sie stände nicht im Einklang mit den 
Zielen der gesamtstädtischen Verkehrsplanung. 



 
Universitätsstadt Gießen, 17. Änderung des Flächennutzungsplans "Technologie- und Gewerbepark Leihgesterner Weg - Teilgebiet West -"  
Abwägung der Stellungnahmen gem. § 3 und § 4 BauGB 

Seite 17 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
Für die Errichtung und den Betrieb der Thermische Reststoffbehandlungs- und 
Energieverwertungsanlage (TREA) sowie die seitens der Betreiberin 
vorgesehenen Ausbaumaßnahmen bildet das Bundesimmissionsschutzgesetz 
die wesentliche Rechtsgrundlage. Das gilt auch für die erforderlichen und 
vorgeschriebenen Verfahrens- und Genehmigungsschritte. 
Genehmigungsbehörde ist das Regierungspräsidium Gießen.  
 
Innerhalb des Verfahrens zur Änderung des Flächennutzungsplans ist die 
"städtebauliche Entwicklung und Ordnung" in den Vordergrund gestellt (§ 1 
(3) BauGB). Spezielle fachspezifische und anlagentechnische Aspekte bleiben 
primär im fachgesetzlichen Verfahren (BImSchG) konzentriert.   
Das Bauleitplanverfahren ist nicht geeignet um spezielle, fachgesetzlich 
geregelte Sachverhalte zu lösen. 
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A)  (17.07.2014) 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen. 
Bezogen auf die Untersuchungs- und Regelungstiefe der vorbereitenden 
Bauleitplanung ist die klimatische Situation angemessen aufgearbeitet.  
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die vorgesehene Neuordnung der Verkehrsführung in diesem Bereich (u.a. 
Straßenunterführung Ferniestraße) bedingt ebenfalls die leistungsfähige 
Anbindung an den Leihgesterner Weg.  
Diese Straßenführung Ziel der gesamtstädtischen Verkehrsplanung. 
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Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen. 
 
Für die Errichtung und den Betrieb der Thermische Reststoffbehandlungs- und 
Energieverwertungsanlage (TREA) sowie die seitens der Betreiberin 
vorgesehenen Ausbaumaßnahmen bildet das Bundesimmissionsschutzgesetz 
die wesentliche einschlägige Rechtsgrundlage. Das gilt auch für die 
erforderlichen und vorgeschriebenen Verfahrens- und Genehmigungsschritte. 
Innerhalb des Verfahrens zur Änderung des Flächennutzungsplans ist die 
"städtebauliche Entwicklung und Ordnung" in den Vordergrund gestellt (§ 1 
(3) BauGB). Spezielle fachspezifische und anlagentechnische Aspekte bleiben 
primär im fachgesetzlichen Verfahren (BImSchG) konzentriert.   
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B)  (06.07.2014)  
 

 
 

 
 
 
 
Den Anregungen wird nicht gefolgt. 
Mit der aktuellen Bauleitplanung werden die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen (städtebauliche Entwicklung und Ordnung) für den 
Standort/Ausbau der Versorgungsanlage geschaffen; dargestellt im 
Flächennutzungsplan als "Fläche für Ver- und Entsorgungsanlagen - 
Fernwärme". Errichtungs- und Betriebszulassungen für die spezifischen 
Anlagen sind damit nicht verbunden – diese unterliegen fachgesetzlichen 
Regelungen.  
Die genehmigungsrechtlichen Vorschriften zur Errichtung bzw. Erweiterung 
und zum Betrieb der Thermischen Reststoffbehandlungs- und Energie-
verwertungsanlage (TREA) sind durch das Immissionsschutzrecht 
(Bundesimmissionsschutzgesetz -BImSchG und nachgelagerte Vorschriften) 
definiert. Darin einbezogen sind u.a. sowohl die jeweilige Technologie, die 
einzusetzenden Stoffe und die Wirkungen auf die Umwelt und die Umgebung. 
 
Das spezifische Betriebskonzept der TREA ist nicht Gegenstand der 
Bauleitplanung; vielmehr müssen im Rahmen der Genehmigung zur Errichtung 
und zum Betrieb der Anlage die in Bauleitplänen aufgenommenen 
Darstellungen und Festsetzungen zur städtebaulichen Entwicklung und 
Ordnung eingehalten werden. Dies geschieht i.d.R. über spezielle Maßgaben 
und Auflagen für den Betreiber, insbesondere die Wirkungen auf die 
Umgebung bzw. angrenzende Flächen betreffend. 
 
Der Anregung wird teilweise gefolgt.  
Textergänzung in der Begründung zu Standortanforderungen und 
Standortalternativen. 
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Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen. 
Im Flächennutzungsplan sind die Anforderungen an z.B. gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse bei der Differenzierung in Bauflächen unterschiedlicher 
Empfindlichkeitsstufen (Wohnbaufläche, Gemischte Baufläche, Gewerbliche 
Baufläche) dargestellt. Detaillierte Regelungen sind der verbindlichen 
Bauleitplanung vorbehalten. 
 
 
 
Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen. 
Die Erholungsfunktion ist – wie in der Begründung dargestellt – wenig 
ausgeprägt. 
 
 
Die Bedenken werden zur Kenntnis genommen. 
Die Entwicklung dieses Bereichs als Technologie- und Gewerbestandort ist 
langfristiges Ziel der Universitätsstadt Gießen. Zu der Struktur der 
entstehenden Baugebiete werden die Bauleitpläne den Rahmen setzen; sie 
eröffnen die Möglichkeiten für eine ansprechende Gestaltung der 
entstehenden Grün- und Freiflächen. 
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C)  (03.04.2014) 
 

 
 

 
 
 
 

  
 
 
 
 
Die Anregungen und Bedenken werden zur Kenntnis genommen. 
 
Das Verkehrskonzept ist darauf ausgerichtet, den Technologiepark und die 
angrenzenden Bereichen über den Leihgesterner Weg und den Schiffenberger 
Weg mit den anderen Stadtteilen zu verbinden. Der Fernverkehr soll 
bevorzugt in Richtung Anschlussstelle Schiffenberger Tal an der A 495 geführt 
werden.  
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